DE-4119-302 Eggeosthang mit Lippischer Velmerstot
(kontinentale biogeographische Region)

Erhaltungsziele und -maRBnahmen
Letzte Anderung: 21.08.2019

4030 Trockene europaische Heiden

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung
eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das
MaRnahmenkonzept fiir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofien,
zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

Wiederherstellung der Trockenen Heiden mit Besenheide (Calluna vulgaris) mit ihrem
lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (verschiedene Altersphasen, offene
Bodenstellen) sowie mit lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- und Pflegeregime

Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen Arten
Wiederherstellung eines an Geholz- und Storarten armen Lebensraumtyps
Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner
besonderen Reprasentanz fiir die kontinentale biogeographische Region in NRW
wiederherzustellen.

* Merkmale fiir einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flachen siehe Bewertungsmatrix
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/4030

Geeignete ErhaltungsmafRnahmen

extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, z. B.
Hitehaltung mit Schafen/ Ziegen) und/oder Wildtieren; ggf. mit zusatzlicher Pflegemahd

bei Bedarf abschnittsweise organische Bodenauflage entfernen (Plaggenhieb-ahnliche
Bearbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration tberalteter Bestande

Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z. B. durch
Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutiibertragung

gezieltes Entfernen von Geholzen bei verbuschenden Bestanden und aufgeforsteten
ehemaligen Heideflachen

ggf. gezieltes Entfernen von Stérarten (z. B. Adlerfarn)

Erhaltung einzelner bodenstandiger Gehodlze und Gehdlzgruppen als wichtige
Habitatstrukturen

keine Gehdlzanpflanzung

Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nahrstoffarmen bzw. abschirmenden
Pufferzonen

Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen




* Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung



9110 Hainsimsen-Buchenwald

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung
eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das
MaRnahmenkonzept flir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofien,
zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

Wiederherstellung groRflachig-zusammenhangender, naturnaher, Hainsimsen- Buchenwalder
mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren
verschiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standértlich typischen
Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen Arten**
Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

Wiederherstellung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur)
Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen

Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraums

* Merkmale fiir einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flachen siehe Bewertungsmatrix
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9110

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Dryocopus martius,
Myotis myotis, Picus canus, Salamandra salamandra

Geeignete ErhaltungsmaBnahmen

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natirliche Waldgesellschaft
einschlieBlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestédnde und
Forderung der Naturverjlingung aus Baumarten der nattrlichen Waldgesellschaft

Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (mdglichst = 10
Baume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Grof3héhlen- und Uraltbdumen, bevorzugt
Entwicklung von Altholzinseln

Belassen von Biotopbaumen (unter Beriicksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit ggf.
Biotopbaumgruppen, -bestande) einschlieRlich der haufig warme- und lichtbeglnstigten
Biotopbdume an Bestandsrandern (Belassen moglichst groRer Baumteile stehend oder
liegend im Rahmen von VerkehrssicherungsmafRnahmen)

Belassen von geeigneten Teilflachen ohne Nutzung

Belassen der natirlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-
flachen
keine Kahlschlage Uber 0,3 ha
Forderung der Naturverjingung lebensraumtypischer Baumarten z.B. durch
o vorsichtige, Uber lange Zeitraume gehende Bestockungsgradabsenkung
o Dichthalten des Oberbestandes in Bestanden mit beigemischter

Nadelholz—verjingung
o ggf. Entnahme nicht lebensraumtypischer Baume, insbesondere Samenbaume


http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9110

o bei Gefahr der Verringerung des Gesamtflachenumfangs des Lebensraumtyps im
Gebiet stellenweise  Entfernung der konkurrierenden  Verjingung nicht
lebensraumtypischer Baumarten

Forderung und Anlage gestufter Waldrander als Lebensraum fir Arten der
Ubergangs—bereiche von Wald zu Offenland

Vermehrung des Hainsimsen-Buchenwaldes durch den Umbau von mit nicht
lebensraumtypischen  Gehdlzen bestandenen potenziellen  Hainsimsen-Buchenwald-
Standorten und ausschlieRlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehdlzen geeigneter
Herkunft bei Pflanzungen und Saat

Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtélern sowie auf Flachen, deren
floristische oder faunistische Schutzwuirdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefahrdet bzw.
erheblich beeintrachtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestande)

Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Mal, dass die Verjingung aller
lebensraumtypischen Baumarten ohne besondere SchutzmaRnahmen erméglicht wird
Ausrichtung des ErschlielBungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R.
Ruckegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rickegassen in Quellbereichen, Siepen und
Bachtalern, in geschitzten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen und
gefahrdeten Pflanzenarten

keine Befahrung auf3erhalb des ErschlieRungsnetzes

Holzeinschlag und -ricken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur auferhalb des
Fortpflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen
Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe ,Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald ...*
https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-
biotopschutz/)

Wegeinstandhaltungsmalnahmen nur mit Material, das nicht zur Veranderung der Standorte
fuhrt; kein Recycling-Material

keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschitzten Biotopen, in
Quellbereichen, Siepen und Bachtélern und bei Vorkommen von gefahrdeten Pflanzenarten
Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele

Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nahrstoffarmen bzw. abschirmenden
Pufferzonen

Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen



91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder (Prioritarer
Lebensraum)

Erhaltungsziele

Erhaltung eines ginstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines
glnstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfiir liefert das
MaRnahmenkonzept fir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgréfien,
zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwaldern mit ihrer lebensraumtypischen
Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer
Vorwalder

Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fur seine charakteristischen Arten

Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse (Wasserhaushalt,
Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Bertlicksichtigung des Wassereinzugsgebietes)

Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes
Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Erhaltung eines an Stdrarten armen Lebensraumtyps

* Merkmale flr einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flachen siehe Bewertungsmatrix

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0

Geeignete ErhaltungsmaBnahmen

wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die
bodenschonende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen
der Verkehrssicherungspflicht)

ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehdlzen (incl. hiebsunreifer Bestande) bei
weitestmoglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchfiihrung bei Frost oder Trockenheit)

Belassen der natirlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-
flachen

Forderung natirlicher Prozesse, inshesondere natirlicher Verjliingungs- und Zerfallsprozesse
lebensraumtypischer Baumarten sowie natlrlicher  Sukzessionsentwicklungen zu
Waldgesellschaften natlrlicher Artenzusammensetzung

Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht
lebensraumtypischen Gehdlzen bestandenen Flachen auf geeigneten Auen-Standorten

Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtalern sowie auf Flachen, deren
floristische oder faunistische Schutzwirdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefahrdet bzw.
erheblich beeintrachtigt sind (incl. hiebsunreifer Besténde)

Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Mal, dass die Verjingung aller
lebensraumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmafinahmen ermdglicht wird und
Bodenverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfutterungen

Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder nach Mdglichkeit durch nattrliche

Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehdlzen der natirlichen
Waldgesellschaft



keine Einleitungen nahrstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

Optimierung des Wasserhaushaltes und der natiirlichen Uberflutungsverhéltnisse durch
Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rickbau von Deichen, Schaffung von
Flussauen mit hoher Uberflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausstréomen des
Hochwassers; Unterlassung von Entwasserungsmaflnahmen bzw. Wiedervernassung
Vermeidung von Entwasserung, Grundwasserabsenkung sowie Verdnderung des
Wasserstandes bzw. der Wasserfiihrung angrenzender Gewasser

keine forstlichen ErschlieBungsmaflnahmen (z.B. Rickegassen), keine Befahrung

Wegeinstandhaltungsmaflinahmen nur mit Material, dass nicht zur Veranderung der Standorte
fuhrt; kein Recycling-Material

keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschitzten Biotopen, in
Quellbereichen, Siepen und Bachtalern und bei Vorkommen von gefahrdeten Pflanzenarten

Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele
Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurlickdrangen von Neophyten

Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nahrstoffarmen bzw. abschirmenden
Pufferzonen

Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen



	4030 Trockene europäische Heiden
	9110 Hainsimsen-Buchenwald
	91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Lebensraum)

